
Infoabend zur
Strukturreform
Reformprozess der Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig
Beschluss der Landessynode im November 2025 -> Umsetzung bis 2030 



Worum es heute
Abend geht

Informieren.
Zukunft zeigen.

Ins Gespräch kommen.



Unsere
gemeinsame
Haltung
Wir wollen alle,
dass es gut wird.



Agenda

01 Wo kommen wir her

02 Beschluss zum Eckpunktepapier Strukturreform

03 Wo stehen wir aktuell und wo wollen wir gemeinsam hin

04 Austausch an Stationen

05 Gemeinsamer Abschluss



Wo kommen
wir her
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Die 2010er Jahre
2010: Zielzahlenbeschluss der Landessynode als Grundlage der Pfarrstellenplanung

2015: Einführung der Gestaltungsräume zur räumlich-strukturellen Umsetzung

2016: Wachsende Frage nach Prioritäten

2018: Auftrag der Landessynode zur Entwicklung eines strategischen Rahmens und 
eines Konzepts für allgemeinkirchliche Stellen

2019: Start des Gebäudezukunftsprozesses

2019: Erkenntnis: Die bisherige Strategie trägt nicht mehr. Es braucht eine inhaltliche 
Neuausrichtung mit Blick auf 2030



Zukunftsprozess
Projektgruppen 2022-2025
2020-21: „Lebendige Kirche 2030“ als strategischer Rahmen für die Neuausrichtung 
der kirchlichen Arbeit, Umsetzung soll „eine breit angelegte, kritische Diskussion mit 
der Möglichkeit zur Stellungnahme über die dort beschriebenen Herausforderungen, 
Ziele und Fragen im Rahmen eines breit angelegten Beteiligungsprozesses zu 
organisieren“

 Theologie und geistliches Leben
 Seelsorgliche Kirche und Diakonie
 Multiprofessionelle Teams
 Erprobungsräume (Typ A und Typ B)
 Ehrenamt
 Kirchenmusik



Papier „Kirche als Netzwerk kirchlicher 
Hör-, Erlebnis- und Handlungsräume“
Konsequenzen für die künftige Gestalt kirchlichen Lebens
Seite 10, beschlossen 11/2024

 Regionale Schwerpunktbildung vor lokaler Präsenz

 Netzwerk kirchlicher Orte vor Kirchen

 Multiprofessionalität vor Multifunktionalität des Pfarramtes

 Hauptamt als Unterstützung des Ehrenamtes statt Ehrenamt als Unterstützung des 

Hauptamtes



Beteiligungsprozess zum Eckpunktepapier 
Strukturreform in 2025
 Regionalkirchengemeinden kleiner denken: 10.000–15.000 *oder mehr

Gemeindeglieder statt mindestens 40.000

 Propsteien bleiben erhalten; Evaluation 2036 mit Blick auf 2042

 Weniger Gremien- und Verwaltungsaufwand

 Gestaltungsspielräume für kirchliches Leben vor Ort – nicht zum „Bittsteller“ 
werden

 Verlässliche Ansprechpersonen und Unterstützung für Ehren- und Hauptamtliche

 Klärung von Eigentum, Gebäuden, Rücklagen, Personal und Liegenschaften

 Stärkung von Fortbildung, Autorisierung der Verantwortlichen (durch Berufungen)



Beschluss zum 
Eckpunktepapier 
Strukturreform
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Landessynodaler Beschluss zum 
Eckpunktepapier Strukturreform 11/25
 Propsteistrukturreform: von elf auf vier Propsteien

 Regionalkirchengemeinden: ab 10.000 – 15.000 Gemeindeglieder *oder mehr

 Propsteiverbände „Braunschweiger Land“ und „Ostfalen“: offene Prüfung bis 06/27 

unter externer Begleitung, ob beide Verbände dem Landeskirchenamt zugeordnet 

werden oder alternativ als ein fusionierter Verband bestehen bleiben

 Auch die landeskirchliche Verwaltung muss mit ca. 35% weniger innerhalb der 

nächsten zehn Jahre auskommen

 Evaluation in 2036, ob die Propsteien auch über 2042 hinaus bestehen sollen





Wo stehen wir
aktuell und wo
wollen wir 
gemeinsam hin
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Projektstruktur
zur Umsetzung

der Strukturreform





Die entscheidende Frage:

Wie bleibt Kirche vor Ort lebendig,
wenn Ressourcen weniger werden und 

Verantwortung neu geordnet werden 
muss?



“Vor Ort gestalten,
regional verwalten”





Austausch in
Gruppen
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Gemeinsamer
Abschluss
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Vielen Dank!
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